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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom18 ,Juli1928.

DieSitzungwirdvomBürgermeisterum6 Uhrabendseröffnet,
Zur Verhandlung stehen 28 Geschäfssstücke .Stadtrat Weber berichtet über

den Bauvon14 Siedlungshäusernin der Siedlungsanlage" AmHeuberg " ,die
676 . 000Schillingkosten .DieAnlagewirdvonder Gesibaerrichtet .Der
BerichtwirdohneDebattezurKenntnisgenommen,ebensoderEntwurf
für einen Wohnhausbauin Hietzing Mossbachergassemit einemKostenauf
wandvon680 . 000Schilling .

Bei demBericht des Gemeinderates Hofbauer über die Ver - ¬

grösserungder Gartenanlagein Simmering,Herderplatzvon10 . 000auf
38 .000Quadratmeter,verlangtGemeinderatMüller( . . ) ,dassdieGarten
anlagein Meidling,JohannHoffmannplatz,diegegenwärtigfürSportzwecke
gesperrtist ,der allgemeinenBenützungfreizugebenist .Erverliesteinen
Brieg ,in demdie Bewohnerder umliegendenHäuserdie Freigabe desParks

verlangenundersucht ,dass wenigstensein Teil dieser Anlagewiederder
öffentlichenBenützungzugeführtwerde .DerReferenterklärt ,diesen
WunschdenzuständigenStellenmitzuteilenGemeinderatHofbauerbeantrag
diegärtnerischeAusgestaltungderStadtseitigenVerkaiflächendesDo
naukanalsvonder Friedensbrückebis zur StadtbahnhaltestelleSchot-¬
tenring .GemeinderatDaffinger( E . . )begrüsst diese Ausgestaltung ,führt

aberBeschwerde,dassdiealtenGartenanlagenvernachlässigtwerden
AmAlsergrundwerdendiesehrausgedehntenGartenflächennurvonzwei
GärtnernundeinemLeiter betreut ,denenbloss12bis 14Saisonarbeiter

zurMithilfedienen .Eswirdallgemeingeklagt ,dassvielzuwenigArbei
teraufgenommenwerden,umdieAnlagenplanmässigzupflegen.Besonders
beiderFriedensbrückelassedieGartenpflegealleszuwünschenübrig.
GemeinderatHörmayer( E . . )wünschtdie AufstellungvonBänkenundbe¬

schwertsich überdie RattenplageamKai .Obwohljetzt der UmbauderAu-¬
gartenbrückeerfolgensoll ,wirddort die Gartenanlagegemacht ,dieunter
demBaustark leidenmuss .AmPratersternwurdedurchdieGartenanlage
eineStrassedurchgezogenohnedassderG,meinderatgefragtwordenwäre.
AuchGemeinderatEpban( E . . ) führtKlage über den Personalmangelim

städtischenGartenbetrieb .Essind nicht nur zu wenigLeute ,sonderndie
Saisonarbeitersind denAnforderungendieser Tätigkeitkörperlichnicht
gewachsen.FrüherhatdasStadtgarteninspektoratdieseLeuteaufgenommen,
jetzt werdensie vomRathausgeschickt .DaserhöhtnochdenMisstand

Aufdiese Beschwerdenerwidertder Referent ,dass imJahre
1926 nur 550 Arbeiter beim Gartenbetrieb beschäftigt waren ,währendim

Jahre 1927854 Leute Beschäftigung fanden .Im Jahre 1928 ist eineVer- ¬
mehrungdes Personalsum76 Arbeiter zu verzeichnen .DurchdieMecha¬
nisierungdes Betriebeswerdenviele Kräfteerspart .Früherwurdendie
RasenflächennurhöchstensviermalimJahrgemäht ,jetzt werdensiemit
MähmaschinenimSommeralleIhTagebearbeitet.BeidenSaisonarbei
tern ist eine gewisse Umschulungzu verzeichnen ,die notwendigist ,um

Menschen ,die schon lange arbeitslos sind ,Arbeit und Brot zuverschaffe

FrüherwurdendieseLautemeistausderProvinzgeholt ,washeuteganz
unmöglichist ,weil Wienselbst viele Arbeitslosehat .Bei
der gärtnerischen Ausgestaltungder Vorkaiflächenwurdeauf denUm
bau der AugartenbrückeschonBedachtgenommenDerAntragwirdangenomme

EbensowirdohneWortmeldungein Nachtragskreditvon4l . 500Schilling

fürdieHerstellungderGartenanlageamKongresplatzinOttakringge-

StadtratRichterberichtet ,dassdieGemeindeseitVielen
JahrendieStrassenmässigeAusgestaltungdesinnerenMariahilfergür
tels durchführenwollte .Diesscheitertejedochdaran ,dasseinGrundbe-¬
sitzer Schwierigkeitenbereitete .Erst imVorjahrwares möglich ,diese
Schwierigkeitenzu beseitigen undes wird nunder Gürtel vonderKurz- ¬
gasse bis zur Gumpendorferstrasse verkehrstechnisch ausgestaltet .Die

Kostenbetragen250,000Schilling.GemeinderatSchiener( E. . )wünscht
Aufschluss ,welche Arbeiten mit diesem Betrag durchgeführt werdenund

danndamitbegonnenwird .DerReferenterwidert,dassbereitsmorgendie
Arbeiten begonnen werden und der erwähnte Teil dee inneren Mariahil

fergüütelsvollständigstrassenmässigausgebautwird .DieVorlagewird
genehmigt.BeidemReferatdesStadttratesRichterüberdenBauvonacht
BedürfnisanstaltenverlangtGemeinderatPanosch( E . . ) ,dass vordem
HausWiednerHäuptstrasse52undbeiderMilchtrinkhalleimResselpark
Bedürfnisanstaltenerrichtet werdenunddassnachdemMusterderStadt
Breslauin denPissoirs Tafelnanzubringensind ,auf denenaufdie
NotwendigkeitderärztlichenBehandlungbei Geschlechtskrankheitenauf
merksamgemachtwird .GemeinderatSchiener( E. . )Wünscht,dassaufdem
Mariahilfergürteleine unterirdischeBedürfnisanstalterrichtetwird .
DerReferentantwortet ,dasser denVorschlagdesGemeinderatesPanosch
ausserordentlich begrüsse .Es sei eine vollständig falsche Prüderie ,das :
solcheAnkündigungenbis jetzt aufWiderstandgestossensind .DieAnre¬
gungwerdedurchgeführtwerden .EineunterirdischeBedürfnisanstaltkön¬
ne nicht errichtet werden ,weildie „fahrunggezeigthat ,dasssolche
Einrichtungennichtbenütztwerden.DieLeutesindzubequemumerst
vieleStiegenzusteigen .Ehermöglichist dieVergrösserungderbeste-¬
hendenAnstaltaufdemMariahilfergürtel.DieVorlagewirdangenommen.
GemeinderatSchneiderberichtetüberdenNeubauvonKanäleninder
Siedlung " AmWasserturm "in Favoriten .Die Kosten betragen 105 . 000

Schilling .GemeinderatKörber( E.L)verlangt ,dassauchinSalmannsdem
eineKanalisierunggeschaffenwerde .ErbeantragtdenNgubauvonKanäler
in derSalmannsdorferstrasse , Khevenhüllerstrasse undHawaau
strasse .DerReferenterklärt ,dassentsprechenddenMittelndieKanäle
gebautwerden .DerReferentenantragwirdangenommenundderAntragdes
GemeinderatesKörberdergeschäftsordnungemässigenBehandlungzugewie-¬
sen .OpneDebattewirdsodannderAntragdesStadtratesKokrdaangenom
menfürdieAufräumungs-undInstandsetzungsarbeitennachdemBrande
AmneuenAmtshausundffürdengleichzeitigenAusbaudesDachgeschosses
einen Nachtragskredit von 28 . ,000Schilling zu genehmigen .Ebenfalls h .

neDebattewerdendieAnträgedesGemeinderatesLõtschangenommen
dreiFünftelAnteiledesBrunnerschenBesitzesin OberSt .Veitund
Lainzzu kaufenundvomVereinTagesheimstättenfür Kriegerwaisenund
Kinderdie Liegenschaftenin Ottakringundin Favoritenzuerwerben.
GemeinderatBeisserbeantragtsodann ,für baulicheUmgestaltungenim
städtischenVolksbadin derVereinsgassedieBaubewilligungzuerteilen
der Baulinienbestimmung für eine Gasse zwischen derHütteldorferstras - ¬

se beziehungsweiseder LinzerstrasseunddemFlötzersteigzuzustimmen
sowieAenderungenundErgänzungendesGeneralbaulinienplaneszugenehmie
gen .DieAnträgewerdenebenfallsohneDebattebeschlossen.Gemeinderat
Hellmannbeantragt die G,nehmigungder AufhebungdesParkschutzgebietes
für die Errichtung einer Unterkunftshütte in der öffentlichen Parkan¬

lageaufdemVolkswehrpkatz.GemeinderatKörber( E. . )kritisiert ,dass
diese Hütte schonfertiggebaut ist .DerPlatz ist mit eihemhohenDraht¬
gitter umgeben,sodasser für die Oeffentlichkeitnichtmahrzugänglich
ist .DieG,meindesetzt überhauptalles daran ,denVolkswehrplatzso
sehrals möglichzuverschandeln.InseinemSchlussworterwidertGemein



lagefüreinegedeihlicheArbeitgeschaffen.GemeinderatSchelz( E.. )
spricht ausführlachüberdie LohnpolitikundBetriebsführung .Erbe- ¬
mängelt ,dasses nochimmerungarischeEmigrantenin Zillingdorfals
Betriebsrätegibt ,die die Arbeiterschaftverhetzen .DurchdieLostrene
nungderBaugewerkschaftvondenstädtischenElektrizitätswerkensoll
die Gewerkschaft der Zillingdorfer Arbeiter von der grossen Gewerk- ¬

schaftderArbeiterschaftderstädtischenElektrizätswerkelosgelöst
werden,umgegenüberdenZillingdorferArbeiternbesserauftreten
zukönnen,InseinemSchlussworterwidertVåzebürgermeisterEmmerling
dassbegründeteHoffnungbesteht ,dasses in Zukunft ,dassderZil -¬

lingdorferBetriebausEigenemherauswirdbestehenkönnen,DerAntrag
wirdangenommen,Vizebgm .Emmerlingbeantragt ,die amtsführendenStedt¬
räte derVerwaltungsgruppen2 und8 zuermächtigen,ausdenfreiverfüg-¬
baren Guthaben der GemeindeWienden städtischen UnternehmungenBe- ¬

triebskredite in unbedingt notwendigen Ausmasszur Verfügung zustel - ¬
len den städtischen Elektrizstätswerken hächstens vier MillionenSchil¬
ling,denstädtischenStrassenbahnenhöchstenssechsMillionenSchilling
unddemBrauhausderStædtWienhöchstensfünfMillionenSchilling.Ge-¬
meindertZimmerlerklärt ,dass die Oppositiondiese FormderKreditge

währungschonimmerwiedergeforderthabe ,densie istkorrekt,ent-¬
sprichtderFormundstellt sichvielbilliger .DheVorlagewirdan¬
genommen.VizebürgermeisterEmmerlingberichtetüberdieBeitragsleistun
der . Strassenbahnenfür denBauder NotbrückenebenderAugartenbrücke,
DieStrassenbahnwirdeinenBetragvonCho.000SchillingausderDol
laranlihe leisten .GemeinderatZimmerl( E . . )meint ,dassdieMehrheit
mitdieserVorlagesichblamiere .DieNotbrückewerdewiederabgetra¬
genundhabedannnurmehrAltmaterialienwert .Am29 .November1927hat
Stadtrat Breitner im Gemeinderateinen Brief annehmenlassen ,derbe¬

sagt,dassausderDollaranleihenursolcheInvestitionengemachtwer¬
dendürfen ,derenErtragdieVerzinsungundAmortisationgewährleistet.
Dasist aberhier gewissnichtderFall ,Eshandeltsichhier umeinen
Wortbruch,undumeineAbänderungdesGemeinderatsbeschlusses,weshalb
dieRückverweisungandenAusschussbeantragtwird .Vizebg.Emmerling
-antgegnet,dassderBaudieserBrückefürdieStrassenbahneineunbe.

deratHallmanndasswederdieBezirksvertretungnochderMagistrat
gegendieAufstellungderHütte ,dieeineUnterkunftshüttefürdieKinder
ist,irgendeinenEinsprucherhobenhaben .DerAntragwurdedannangenommer
GemeinderatHellmannberichtetdannüberdie ErbauungeinerFeuerwache
in Döblingin der Cobenzlgasse ,die Kostenbetragen145 . 000Schilling .
Fernerbeantragter fürdieErrichtungeineröffentlichenBedürfnis-¬
anstaltin derGartenanlageaufdemAlthanplatzdieBestimmungendes
Parkschutzgebietesauszuheben,DieAnträgewerdenohneDebatteangenom¬
men ,VizebürgermeisterEmmerlingbeantragt ,die VerwaltungderAngele-¬
genheitender BergbaugewerkschaftZillingdorfvondenOrganender
städtischen Elektrizitätswerke abzutrennen und einemDirektor zuüber - ¬
tragen ,dersie mitdenin seinenDienstvertragümschriebenenWirkungs¬
bereichzuführenhat .DerReferentgibteinBildderEntwicklungder
BraunkohlengewerkschaftZillingdorfDieJahresförderungbeträgt ho .000
Waggons.DurchdenzuletzegeschlossenenLohnvertragistdieGrund-/
dingteNotwendigkeitist unddie AufteilungderKostenaufdenDollar-¬
kreditjederzeitverantwortetwerdenkann .DieVorlagewirdgenehmigt
EbensowirdeinesSubventionvon20. 000Schillinganalteerwerbsunfähi
Aerzteundein neuerArbeitsvertragmitdenBedienstetendesatältischeschliesstum21Granitwerkesin Mauthausengenehmigt.BürgermeisterSeitz
UhrdieSitzungmitUrlaubswünschenfür dieMitgliederdesGemeinde-
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